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Ein Video der ukrainischen Polizei bestätigt, dass es in Butscha kein Massaker der russischen Armee

gegeben hat.

Die ukrainische Polizei hat gefilmt, wie sie am 2. April in Butscha eingerückt ist. In dem Video sind keine

Toten zu sehen und auch die Menschen erzählen nichts von dem angeblichen Massaker der russischen

Armee.

Ein Kommentar von Thomas Röper.

Während die westlichen Medien sich mit Meldungen über das angebliche Massaker der russischen Armee

an der Zivilbevölkerung in der ukrainischen Stadt Butscha überschlagen, tauchen immer mehr Beweise

dafür auf, dass die russische Armee nichts dergleichen getan hat. Ich habe schon darüber berichtet, dass die

russische Armee angibt, die Stadt am 30. März geräumt zu haben und dass der Bürgermeister von Butscha

das am 31. März in einer Videobotschaft bestätigt hat. In dem Video ist er bester Laune und verkündet, die

Stadt sei befreit. Von einem Massaker und vielen Toten auf den Straßen erzählt er hingegen nichts.

Hinzu kommt, dass viele der gezeigten Toten weiße Armbänder tragen, die ein Erkennungszeichen der

russischen Soldaten in der Ukraine sind. Es handelte sich bei den Toten demnach um Menschen, die mit den

Russen sympathisiert haben. Alles deutet darauf hin, dass ukrainische Kräfte in der Stadt ein Massaker an

denen angerichtet haben, die mit den Russen sympathisiert haben.

Bei meinem Besuch in der Südukraine haben mir viele Menschen, die sich über die Befreiung durch die

Russen (das ist deren Formulierung) gefreut haben, erzählt, dass sie große Angst davor haben, dass die

Russen wieder abziehen und dass die ukrainischen Nationalisten sich an ihnen rächen werden. Die Angst

dieser Menschen war der bleibendste Eindruck, den ich aus der Südukraine mitgenommen habe. Meine

Berichte darüber finden Sie hier und hier.

Die ukrainische Polizei hat ein Video vom 2. April veröffentlicht, das zeigt wie die ukrainische Polizei in die

Stadt Butscha eingerückt ist. Auf dem Video wird die Zerstörung dokumentiert, aber es ist keine Rede von

einem Massaker und man sieht auch keine Toten auf den Straßen liegen.

https://www.anti-spiegel.ru/2022/warum-die-meldungen-ueber-angebliche-russische-kriegsverbrechen-in-butscha-eine-luege-sind/
https://www.anti-spiegel.ru/2022/meine-erste-reise-in-das-konfliktgebiet-in-der-ost-ukraine/
https://www.anti-spiegel.ru/2022/melitopol-meine-zweite-reise-in-das-konfliktgebiet-in-der-ost-ukraine/
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Буча - зачистка міста від окупантів спецпризначенцями Національної поліції

Es ist offensichtlich, dass es in Butscha kein Massaker der russischen Armee gegeben hat und dass weder

am  31.März,  als  der  Bürgermeister  die  Befreiung  der  Stadt  verkündet  hat,  noch  am  2.  April,  als  die

ukrainische Polizei in die Stadt eingerückt ist, Tote auf den Straßen gelegen haben. Die müssen erst danach

dort hingekommen sein, was ebenfalls auf eine Racheaktion ukrainischer Nationalisten schließen lässt.

In dem Video der ukrainischen Polizei ist ganz zu Beginn ein Toter zu sehen, der aber offensichtlich bei

Kampfhandlungen gestorben ist. Ansonsten wird die Zerstörung der Stadt dokumentiert und es werden

viele Szenen aus der Stadt gezeigt, in denen zerstörte Fahrzeuge zu sehen sind, aber eben keine Toten auf

den Straßen.

Die Menschen, die in dem Video zu Wort kommen, sind der ukrainischen Armee dankbar, aber niemand

erwähnt das angebliche Massaker, das die russische Armee angerichtet haben soll. Ein Mann erzählt, die

russische Armee habe ihn verhört und mit  Erschießung gedroht,  aber geschehen ist  das nicht und er

erwähnt auch nicht, dass jemand erschossen worden wäre. Offensichtlich hat die russische Armee ihm kein

Haar gekrümmt, sondern ihn nur befragt.

Das Massaker muss danach, wahrscheinlich am 3. April, stattgefunden haben. Aber an dem Tag waren in

Butscha weit und breit keine russischen Soldaten mehr…
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Wir danken dem Autor für das Recht zur Veröffentlichung des Beitrags.
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Dieser Beitrag erschien zuerst am 4. April 2022 bei anti-spiegel.ru

+++

Bildquelle: xbrchx / shutterstock

https://www.anti-spiegel.ru/2022/ein-video-der-ukrainischen-polizei-bestaetigt-dass-es-in-butscha-kein-massaker-der-russischen-armee-gegeben-hat/?doing_wp_cron=1649165174.2521948814392089843750

